




 Förderprogramm der KfW

 Zuschuss Klimaschutz und Klimaanpassung im Quartier

 Konkrete Maßnahmen zur kurz-, mittel- und langfristigen Reduktion von CO2-

Emissionen

 Ausgangsanalyse:

 Wer sind Verbraucher im Quartier? Wo liegen Potenziale? Wie kann die Bilanz nach 

Sanierung aussehen?

 Untersuchung der möglichen Kosten, der Machbarkeit und der Wirtschaftlichkeit 

der Maßnahmen

 Information, Beratung und Öffentlichkeitsarbeit



 Potential für erneuerbarer Energien in Tiddische und Hoitlingen

 Kopplung der Sektoren

 Strom

 Wärme

 Mobilität

 Nahwärmenetz

 Nutzung vorhandener Abwärme

 Potential Photovoltaik

 Regionale Wertschöpfung



 Städtebauliche Betrachtung der OT Tiddische und Hoitlingen

 Infrastruktur

 lebenswertes Quartier

 Nahversorgung, Daseinsvorsorge

 zukunftsfähige Wohnraumversorgung

 nachhaltige Mobilität

 Grün- und Freiflächen

 Umwelt- und Klimaschutz



Tiddische Hoitlingen



1. Erneuerbare Energien = Friedensenergien

2. Günstige und stabile Wärmepreise – keine CO2-Steuer

3. Ökologisch, nachhaltig und regional erzeugt

4. Höchste Versorgungssicherheit



 Betriebsverbot für Heizkessel & Ölheizungen (§72)

 Keine Betriebserlaubnis für Heizkessel (Gas- / 

Flüssigbrennstoff) vor 1. Jan. 1991

 Gleiche Heizkessel nach 1. Jan. 1991 dürfen insgesamt 30a 

betrieben werden

 Für den Neubau muss ein regenerativer Energieanteil 

nachgewiesen werden

 Wohngebäude im eigenem Eigentum (vor 2. Febr. 2002)

 Pflichten sind im Falle eines Eigentümerwechsels 

nachzuweisen

 2 Jahre als Fristsetzung 



 Energieberatung für Nichtwohngebäude, Anlagen und Systeme (EBN)

 Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG)

 Programm „Erneuerbare Energien – Premium“ der KfW

 Bundesförderung für effiziente Wärmenetze (BEW)

 Klimaschutzinitiative – Klimaschutz im Radverkehr

 Wohnraumförderung – Mietwohnraum für gemeinschaftliche 

Wohnformen



 Nahrwärmenetz der Gemeinde Zemmin Tutow

 60 Hausanschlüsse

 5500 m Wärmeleitung

 Umweltfreundlich, grüne Wärmeenergie aus Biogas und 

Holzhackschnitzeln



 Nahrwärmenetz der Gemeinde 

Ostbevern

 66 Hausanschlüsse

 4130 m Wärmeleitung

 Umweltfreundliche, grüne 

Wärmeenergie aus Biogas und 

Holzhackschnitzeln

 Größte Versorgungssicherheit 

durch einen Wärmespeicher



1. Bürger-
versammlung:

• Vorstellung des 
Grobkonzepts

Datenaufnahme 
Wärmebedarf

Ausarbeitung 
Maßnahmen

• auf Basis echter 
Verbrauchsdaten   
(Fragebogen)

2. Bürger-
versammlung:

• Vorstellung des 
Maßnahmenkatalogs





 Anschrift, Gebäudedaten, 

Brennstoffbedarf/Wärmebedarf sowie 

Mobilität als elementare 

Informationen

 Interessensbekundung durch Ausfüllen 

des Fragebogens

 Auch online möglich:









 Wollen Sie mitwirken oder haben Sie noch Fragen?

 https://planemit.de/tiddische

 Daniel.Krause@samtgemeinde-brome.de

 Daniel Dinter (energethik): d.dinter@energethik-ingenieure.de

 Susanne Waldt (BCS): waldt@bcsg.de
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